
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Pilzkunde = Bulletin suisse de mycologie

Herausgeber: Verband Schweizerischer Vereine für Pilzkunde

Band: 19 (1941)

Heft: 11

Artikel: Der Pilz als Herkules

Autor: Ducommun, A.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-934309

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-934309
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 168 —

Lamellen: 5 mm breit, weisslich, sehr

unregelmässig lang, zwei bis vier
zusammengeklebt und so wiederholt
gabelig und dicklich erscheinend (eine eigentliche

Gabelung konnte ich nirgends feststellen),

sehr stark ausgebuchtet, so dass um die

Stielspitze ein freier Raumkranz besteht.

Fleisch: weiss bis leicht gelblich, an der

Basis teilweise bräunlich.

Geruch: sicher nach Mehl.

Sporen: rundlich bis länglich-rundlich,
deutlich rauhlich, sehr unregelmässig, weiss,

5,5—6,5 / 4,5—5,8 p.
Substrat: lockere, pulverige Gerberlohe.

(Herr Prof. Dr. H. Gamma war so freundlich,

hierüber die Untersuchung zu tätigen.)
Vorkommen: wahrscheinlich sehr

selten.

Bemerkung: Mit Schreiers eigenartigem
« Tricholoma X » hat obiger Pilz bestimmt
nichts zu tun. Eine Identität mit Burkhards
kritischem macrorhizum (Zeitschrift 1938, S.

165) erachte ich als sehr fraglich.
E. J. Imbach, Luzern.

Der Pilz als Herkules.

Es war anfangs Oktober, anlässlich unseres

Luftschutz-Wiederholungskurses, als ich auf
dem Exerzierplatz von unserem Hauptmann

herbeigerufen wurde. Man erklärte mir,
auf einige aufgeblähte Stellen im Teerbelag
hinweisend, dass sich dort Pilze befänden.
Neugierig machte ich mich sofort daran, mit dem

Absatz die harte Kruste wegzubekommen, und
siehe da, ein weisser Punkt kommt zum
Vorschein. Sorgfältig helfe ich mit dem Taschenmesser

nach, und ein wunderbarer Pilz wird

zutage gefördert, ein Champignon (Psalliota
campestris). Und wer glaubt, dass dieser Fund

mit einem einzigen Exemplar abgetan war,
irrt sich, denn zu Dutzenden kann dieses

Experiment wiederholt werden. Dieser Teerbelag
wurde vor ca. Jahresfrist angelegt. Er hat
eine Dicke von gut 1 cm und ist hart wie ein

Zementüberzug. Ich stellte fest, dass sich das

Myzelium mindestens 8 cm unter dem Belag
befindet. Standort, unter Lindenbäumen.

A. Ducommun, Grenchen.

Erinnerungen an seltene Pilzfunde.
Von E. J. Imbach, Luzern.

(9. Fortsetzung.)

Boletus sanguineus. Kirschroter Röhrling.

Bestimmungsabend des 10. Juli 1939. Schon

etwas stark mitgenommen sind sie, die fünf
oder sechs Rotfussröhrlinge, die ich eben aus-
schiessen will, denn es sind noch bedeutend
besser erhaltene vorhanden. Aber halt! Mit

diesen sonderbar roten Hüten sind das ja gar
keine Rotfussröhrlinge. Nein, das ist etwas

anderes, aber was?

« Edy, wo hast du die her? Weisst du den

genauen Standort noch? Hat es noch mehr

davon dort »
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